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Verbandswesen.
Schweizerische Tapezierer- und Möbelge-

Schäfte. In seiner Generalversammlung hat der Ver-
band schweizerischer Tapezierer- und Möbelgeschäfte
die Neuorganisation des Verbandes beschlossen. Nach
den neuen Statuten ändert der Verband seinen Titel
um in „Schweizerischer Verband der Tapezierermei-
ster-Dekorateure und des Möbel-Detailhandels". Das
ständige Sekretariat des Verbandes befindet sich in
Bern.

Haupttagung des Deutschen Ausschusses für
wirtschaftliches Bauen in Hannover. (Mitgeteilt).
Der Deutsche Ausschuß für wirtschaftliches Bauen ver-
anstaltet zusammen mit der unter seiner Leitung
stehenden Arbeitsgemeinschaft für wirtschaftliches
Bauen, die neun deutsche Spitjenorganisationen und
wissenschaftliche Institute, sowie die österreichischen
Spifjenverbände der Technik umfaßt, am 21. und 22.
Oktober dieses Jahres in Hannover seine 12. Tagung
für wirtschaftliches Bauen unter dem Hauptthema :

„Die vorstädtische und ländliche Siedlung".
Es sprechen: 1. Direktor Regierungsbaurat Stege-
mann, Leipzig über „Die Ziele und Wege der Bau-
forschung in der Nachkriegszeit"; 2. Oberregierungs-
rat Dr. Ing. e. h. Dr. jur. Kämper, Berlin über „Die
Siedlung im Spiegel der Volkswirtschaft"; 3. Kreis-
baurat Wagner, Sorau N. L. über „Die Möglich-
keit und die Bedeutung der Selbsthilfe beim heutigen
Siedlungsbau"; 4. Stadtbaurat Dr. Ing. Wolf, Leipzig
über „Die Stadtrandsiedlung in Gesetj und Praxis";
5, Ministerialrat Professor Dr. Schmidt, Berlin, über
Die Grundrisse und Aufrisse der vorstädtischen Klein-
sMung"; 6. Direktor Reg.-Baumeister Dr. Ing. Wrede,
ftesden über „Die Grundrisse und Aufrisse der länd-

Ziehen Siedlung"; 7. Reg.-Baumeister Schlemm,
Königsberg über „Innenausbau bei Kleinstsiedlungs-
bauten"; 8. Reg.-Baumeister a. D. Kammler, Berlin
über „Herde und Öfen in der Kleinstsiedlung"; 9.
Architekt Hofherr, Berlin über „Ziegelbauweisen in
der vorstädtischen und ländlichen Siedlung"; 10. Dipl.
Ingenieur Seidel, Leipzig über „Holzbauweisen in
der vorstädtischen und ländlichen Siedlung"; 11. Dipl.
Ing. Weifj, Berlin über „Zementbauweisen in der
vorstädtischen und ländlichen Siedlung"; 12. Dipl.
'ng. Hünnebeck, Düsseldorf über „Die statische
und konstruktive Behandlung der Deckentragwerke".

Verbunden werden soll mit der Tagung eine Be- |

sichtigung des alten und neuen Hannover, sowie
eine Studienfahrt nach Hildesheim.

Es ist erfreulich, dafj es dem Ausschuß, dem irgend-
welche öffentliche Unterstütjungen nicht zur Verfügung
stehen, möglich ist, auch in diesem Jahre wieder
seine umfassenden Forschungsarbeiten der Allgemein-
heit in Form einer Tagung zu übermitteln. Haben
doch die Tagungen des Ausschusses immer einen
ungewöhnlichen Erfolg gehabt. Zur letjten Tagung
in Köln konnte der Ausschuß 1200 Teilnehmer, dar-
unter die Vertreter Österreichs, Frankreichs, der
Schweiz, Rußlands, der Tschechoslowakei und Un-
garns vereinen.

Nähere Mitteilungen sind durch die Geschäfts-
stelle des Deutschen Ausschusses für wirtschaftliches
Bauen, Leipzig C 1., Tröndlinring 9 (Telephon 25328)
zu erhalten.

Ausstellungswesen.
Das wachsende Haus. (Korr.) An der Ausstel-

lung für Anbauhaus, Kleingarten und Wochenende,
die im Frühsommer dieses Jahres in Berlin stattfand,
wurden interessante Entwürfe von Prof. Mebes und
Regierungsbaumeister Emmerich über das wachsende
Haus gezeigt. Die Anregung zu der neuen Bauweise,
die sich vor allem auf dem offenen Lande als prak-
tisch erweist, ist von Stadtbaurat Dr. Ing. Martin Wagner
ausgegangen, der kürzlich über dieses Thema eine
beachtenswerte Schrift veröffentlicht hat. *) Die neue
Bauart ist aus der Überlegung entsprungen, dafj die
üblichen Wohnungstypen infolge ihrer Starrheit bei
Änderungen im Familienbestande zu häufigem und
oft unerwünschtem Wechsel Anlalj geben. Das An-
bauhaus, das sich von einem auf die notwendigsten
Räume beschränkten Kern aus durch Anbau neuer
Räume beliebig ausdehnen läljt, hat eine bedeutend
größere Anpassungsfähigkeit. Eine Erweiterung des
Hauses ist denkbar in vertikaler wie in horizontaler
Richtung, sie erfolgt aber mit Vorteil horizontal, da
beim eingeschossigen Bau die Möglichkeit größerer
Freizügigkeit besteht. Die neue Bauweise ermöglicht
zahlreichen Menschen, die durch die wirtschaftlichen
Verhältnisse in den Städten überzählig geworden

*) Das wachsende Haus. Von Stadtbaurat Dr. Ing. Martin
Wagner. Ein Beitrag zur Lösung der städtischen Wohnungs-

I trage. Deutsches Verlagshaus Bong & Cie., Berlin W 57. Preis
I RM. 4.—.
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Verksncii^szen.
Zckvoirekîîeke Ispsrierer- un«i ^öbelge-

lkkskte. In seiner (^snsrslvsrsemmlung bet cisr Ver-
benci scbwsi^srischsr lsps^isrsr- unci Klöbelgsscbätts
clis Klsuorgsnisetion ciss Vsrbsncies beseblosssn. Klecb
cisn neuen Ztetutsn ëncisrt cisr Vsrbenci seinen litsl
um m ,,5cbwsi^srischsr Vsrbenci cisr leps^isrsrmsi-
5tsr-Dskoretsure unci ciss Klöbsl-Dstsilbsncisls". Des
stsnciige 5skrstsrist ciss Vsrbsnciss bstincist sich in
kern.

»supîksgung 6ei veuticken Aulickullei für
vikîlcksttlîckek vsuen in llisnnover. (Klitgetsilt).
Der Deutsche Ausscbulz tür wirtscbsttlicbss bauen ver-
znsteltst Zusammen mit cisr unter seiner beitung
ztsbsncisn Arbsitsgsmsinscbett tür wirtscbettlichss
kauen, ciis neun cisutscbs 5pitzsnorgenisetionsn unci
wisssnscbettlicbs Instituts, sowie ciie özterrsicbischsn
5pitzsnverbäncie cisr lecbnik umtelzt, am 21. unci 22.
Oktober clisses iebrss in blennovsr seine 12. legung
tür wirtscbettlichss bauen unter cism blsupttbsme'
,bis vorstscitizcbe unci lsncilicbs ^iscilung".
kssprscben: 1. Direktor Ksgierungsbeuret 5tsgs-
msnn, l.sip/cig über „Die /isle unci Wegs cisr Leu-
torscbung in cisr Klecbkrisgs^sit"! 2. Obsrrsgierungs-
rat Dr. Ing. s. b. Dr. jur. Kern per, berlin über „Die
^iecilung irn Spiegel cisr Volkswirtscbett": Z. Kreis-
ksuret Wsgnsr, 5orsu KI. über „Die Kläglich-
ksit unci ciis bscisutung cisr ^slbstbilte beim bsutigsn
^iscilungsbeu"! 4. 8tecitbeurst Dr. Ing. Wolt, beip^ig
üksr „Die ^tscitrsncisiscilung in (Desst; unci brexis";
î. llinistsrielret brotessor Dr. Zcbmicit, berlin, über
öis Oruncirisss unci Autrisss cisr vorztscitiscben Klein-
Älung"; 6. Direktor ksg.-beumsister Dr. Ing. Wrscie,
àêzcisn über „Die (Druncirisss unci Autrisss cisr Isnci-

ticlisn 5iscilung"i 7. ksg.-beumsistsr ^cblsmm,
Königsberg über „Innenausbau bei Klsinstsiscilungs-
izsutsn"! 6. Ksg.-bsumsistsr a. D. Ksmmler, berlin
üizsr „tlsrcie unci Oitsn in cisr Kleinstsiscilung": 9.
^rcliitekt biotbsrr, berlin über „^iegslbsuwsisen in
«isr vorztscitiscbsn unci lsncilicben 5iscilung"; 19. Dipl.
mgsnisur 3siciel, l_eip?ig über „blol^beuwsisen in
cisr vorstscltiscbsn unci lsncilicben 3iecilung"! 11. Dipl.
î"g. Weilz, berlin über „?smentbeuwsissn in cisr
vorztscitiscben unci läncilicbsn 3iscilung"; 12. Dipl.
^g. blünnsbeck, Düssslciort ützsr „Die ststisctis
unci konstruktive kstiencilung cisr Decksntregwsrks".

Vsrtzuncisn wsrcisn soll rnit cisr Isgung sine Le- l

siclitigung ciss sltsn unci neuen klennovsr, sowie
sine Ztu^isntelirt nect, kiilcisstieirn.

^s ist ertrsulicti, cist; es cisrn ^ussctiuk;, cisrn irgsnci-
wslclis öttsntliciis Unterstützungen niciit ?ur Vsrtügung
stellen, möglich ist, sucli in ciissern ielirs wiecier
seine unitesssncisn ^orscliungserleeiten cisr ^llgsrnsin-
lisit in l^orrn einer Isgung ^u übermitteln, tiebsn
ciocli ciie Isgungen ciss /kusscinussss immer einen
ungewölinlictisn brtolg gsbsbt. /ur letzten legung
in Köln konnte cisr /kusscliulz 1299 leilnslnmsr, cisr-
unter ciis Vertreter (Dsterrsicbs, l^renkrsiclis, cisr
5cliwsi^, Kulzlsncis, cisr lscliectiOsloweksi unci Dn-
gsrns vereinen.

Klebers K4ittsilungen sinci ciurcb ciis (Descbëtts-
stelle ciss Dsutsclisn Ausschusses tür wirtscliettlicbes
öeusn, ksip^ig L 1., lröncilinring 9 (lslspbon 25Z2L)
^u erlieltsn.

/^U55teIIuNg5^S5SN.
0s5 vscklsn6e «SU5. (Korr.) An cisr Ausstsl-

lung tür Anbeubeus, Klsingertsn unci Wochensncis,
ciis im k-rübsommer ciissss ielirss in berlin stetttenci,
wurcisn intsressente bntwürts von brot. K4slzes unci
ksgisrungsbeumsistsr bmmericb über ciss wsclisencis
tieus gezeigt. Die Anregung ?u cisr neuen beuwsiss,
ciie sich vor sllsm eut ösm ottensn bencie els prek-
tisch erweist, ist von 5tecitbeurst Dr. Ing. K4srtin Wsgnsr
eusgegsngsn, cisr kürzlich über ciissss lbsme eins
beachtenswerte schritt vsröttsntlicbt bet. *) Die neue
bsuert ist eus cier Dbsrlsgung entsprungen, ciel; ciis
üblichen Wobnungst^psn intolgs ibrer Äerrbsit bei
Ancisrungen im t-emilienbsstencis ^u bsutigem unci
ott Unerwünscbtem Wscbssl Anlelz geben. Des An-
bsubeus, cies sicb von einem eut ciis notwenciigstsn
Ksume bescbrënktsn Kern sus ciurcb Anbeu neuer
Ksums beliebig euscisbnen lëlzt, bet eins bscisutsnci
grölzsre Anpessungstsbigkeit. bins Erweiterung ciss
bisussz ist cisnkbsr in vertikaler wie in bori^ontslsr
l?icbtung, sie ertolgt aber mit Vorteil bori^ontsl, cis
beim eingsscbossigsn bsu ciis Kläglichkeit grölzsrsr
Freizügigkeit bsstebt. Die neue beuweiss srmöglicbt
^sblrsichsn Klsnscben, ciis ciurcb ciis wirtzcbettlichsn
Vsrbältnisss in cisn 5tscitsn übsr^äblig gsworcisn

') Os5 v^sctlssricts tlsus. Vor, Ztscllüscirsi 9c. irig. K1sc<!ci

Wsgnsc. ^ir> ösitrsg ^ur l.äsur>g cisr ztscttisctisn Wotiriurigs-
> tcsgs. Dscitsctlsz Vsrlsgstisciz öorig ê< Lis., ösrliri V9 57. ?csis
I KI^I. 4.—.
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